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– Institut für Protest- und Bewegungsforschung
Protest und soziale Bewegungen verstehen
Im ipb arbeiten über 200 Forschende zusammen. Sie forschen gemeinsam zu aktuellen und vergangenen Protesten. Sie tauschen sich in Arbeitskreisen, Workshops und Konferenzen aus. Und sie tragen das Wissen in die Öffentlichkeit.
Proteste sind allgegenwärtig – von der Bürgerinitiative gegen eine Umgehungsstraße zur Revolte in autoritären Regimen, von rechtsradikalen Aufmärschen zu mit Graffiti versehenen Wänden. Trotz der offensichtlichen Bedeutung von Protesten und sozialen Bewegungen für die Demokratie wissen wir nur wenig über ihre Dynamik. Wen treibt es zu Protesten auf die Straße, wer findet andere Formen des Widerstandes? Unter welchen Bedingungen sind Demokratiebewegungen erfolgreich und wann scheitern sie? Wenn die Menschen sich zunehmend digital vernetzen, wie wandelt sich die Rolle von politischen Organisationen? Welches Engagement schafft eine demokratische Kultur, welches fördert Diskriminierung?
Um solche und andere Fragen zu beantworten, bedarf es systematischer Analysen. Die sozialwissenschaftliche Forschung zu dem Thema im deutschsprachigen Raum ist aber episodisch und lückenhaft. Das Institut für Protest- und Bewegungsforschung (ipb) will diese Lücke füllen. Es ist ein Arbeitszusammenhang, in dem dauerhaft zu einer ‘Politik von unten’ geforscht wird. Dabei bringt das ipb Wissenschaftler_innen aus Deutschland, Europa und dem Rest der Welt zusammen, um sich auszutauschen und gemeinsam zu forschen.
Die Initiative zur Gründung des Instituts geht auf eine Gruppe von Wissenschaftler_innen zurück, die zu diesem Zweck den Verein für Protest- und Bewegungsforschung gründeten. Die Institutsinitiative hat in Zusammenarbeit mit dem Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung und der Technischen Universität Berlin im Frühjahr 2013 ihre Arbeit aufgenommen. Diese Seite gibt Einblick in die Aktivitäten des Instituts.
Mitglieder
Verein
Mitglied werden
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ipb work in progress: Challenges of Researching Climate Justice Movements and Deep Decarbonization



11.12.2023                                                                  16:30                                 -
11.12.2023                                                                  18:00 


SFB Intervenierende Künste 

ipb work in progress
	Klima & Umwelt








Das Polizieren von Widerstand im Alltag / Policing Resistance in Everyday Life



03.11.2023                                                                                                 -



Zentrum Technik und Gesellschaft der Technischen Universität Berlin, Kaiserin-Augusta-Allee 104, 10553 Berlin 
AK Polizei und soziale Bewegungen

Treffen der Arbeitskreise|Workshop
	Polizei & Sicherheitssektor








ipb Jahrestagung 2023: Social Movement and Conflict Research in Dialogue



05.10.2023                                                                                                 -
06.10.2023 


Freie Universität Berlin, INTERACT Center for Interdisciplinary Peace and Conflict Research 

Jahrestagung
	Call for Contributions
	Call for Papers
	Frieden & Konflikt
	Gewalt
	Klima & Umwelt
	Konferenz
	Krieg & Bürgerkrieg
	Radikalität & Radikalisierung
	Veranstaltungen










Alle Termine







Aktuelles
Hier finden sich Kommentare zum aktuellen (Protest-)Geschehen und Neuigkeiten aus der laufenden Arbeit des Instituts.







	

ipb lecture: Valeria Vegh Weis on Criminalization
Valeria Vegh Weis will kick off the event series “ipb talk” with a presentation of the book “Criminalization of Activism”. The book draws on a multiplicity of perspectives and case studies from the Global South and Global North to show how protest has been subject to processes of criminalization over time.

Mehr erfahren: ipb lecture: Valeria Vegh Weis on Criminalization

	

Klimaproteste in Deutschland – wenig Abgrenzung zwischen den Protestgruppen
Eine Befragung von Forscher*innen des ipb beim Klimastreik am 3. März 2023 zeigt große Unterstützung für zivilen Ungehorsam. Jede*r fünfte Befragte hat sich schon an Aktionen von Ende Gelände, Extinction Rebellion oder Letzter Generation beteiligt.

Mehr erfahren: Klimaproteste in Deutschland – wenig Abgrenzung zwischen den Protestgruppen

	

Working Paper 2.2023 zu Ostermärschen erschienen
Die Ostermärsche gewinnen einerseits an Aktualität, sehen sich jedoch auch mit der Herausforderung konfrontiert, traditionelle Forderungen nach Abrüstung mit Rufen nach Waffenlieferungen an die Ukraine in Einklang zu bringen. Vor diesem Hintergrund haben wir die Teilnehmenden des Bielefelder Ostermarsch am 16. April 2022 befragt.

Mehr erfahren: Working Paper 2.2023 zu Ostermärschen erschienen





Bereiche und Aktivitäten
Mehr Informationen über das Institut, seine Aktivitäten und Mitglieder finden sich auf den folgenden Seiten.
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Das ipb in den Medien
	Protestforscher Sebastian Koos hat es überrascht, dass die Menschen auch in kleinen Dörfern und Städten so zahlreich auf die Plätze strömten. Proteste seien zumeist städtisch geprägt, sagt er.
die tageszeitung, 9.3.2024: Demos gegen rechts: Wenn die Demokratie Zähne zeigt
Sebastian Koos (Uni Konstanz)


	In anderen Ländern, in den Nachbarstaaten Deutschlands, in Frankreich und in Polen, debattiert man öffentlich viel weniger aufgeregt über Streeiks. […] Da werden die Arbeitnehmer im öffentlichen Diskurs sehr stark unterstützt, ihre Rechte einzufordern.

ntv, 9.3.2024: Im Ausland spricht man “weniger aufgeregt über Streiks”

Piotr Kocyba (Uni Leipzig)


	Wir sehen in einigen Bereichen eine Zunahme an Frauen in den politischen Aktivitäten, aber auch auf den Demonstrationen.

NDR.de, 8.3.2024: Weltfrauentag in SH: Der Protest ist weiblich

Antje Daniel (Uni Wien)


	In die Flut grafischen Materials mischen sich diskriminierende Botschaften. Immerhin stellt die weitverbreitete Kulturtechnik des Memes einen Spiegel der Gesellschaft dar, in dem sich ihre Muster der gruppenbezogenen Abwertung zeigen. Dass solche vor allem in rechtsextremen oder auch verschwörungsideologischen Zusammenhängen vorkommen, liegt wohl auf der Hand.

Zeit Online, 8.3.2024: Kleine Bilder voller Vorurteile

Maik Fielitz (IDZ Jena) mit Holger Marcks


	Die Polizei hat zumindest bei einem Teil dieser Proteste ein Auge zugedrückt und Dinge, die offensichtlich gesetzwidrig sind, nicht immer geahndet. Dazu gehört auch der wenig diskutierte Sachverhalt, dass die Bauern mit ihren Traktoren zu Demonstrationen fahren. Das dürfen sie eigentlich gar nicht, weil der subventionierte Agrardiesel nur für landwirtschaftliche Zwecke vorgesehen ist.

ZDF heute, 7.3.2024: Forscher zu Bauernprotesten: “Kritik zurückhaltender als bei Klimaschützern”

Dieter Rucht (WZB)



  Alle Medienzitate










	Intranet
	Datenschutz
	Impressum
	Cookie-Richtlinie (EU)



	Facebook-Profil
	Twitter
	Mail






© 2024 ipb - Institut für Protest- und Bewegungsforschung • Erstellt mit GeneratePress



Cookie-Zustimmung verwalten




Um dir ein optimales Erlebnis zu bieten, verwenden wir Technologien wie Cookies, um Geräteinformationen zu speichern und/oder darauf zuzugreifen. Wenn du diesen Technologien zustimmst, können wir Daten wie das Surfverhalten oder eindeutige IDs auf dieser Website verarbeiten. Wenn du deine Zustimmung nicht erteilst oder zurückziehst, können bestimmte Merkmale und Funktionen beeinträchtigt werden.




Funktional



Funktional

Immer aktiv	





Die technische Speicherung oder der Zugang ist unbedingt erforderlich für den rechtmäßigen Zweck, die Nutzung eines bestimmten Dienstes zu ermöglichen, der vom Teilnehmer oder Nutzer ausdrücklich gewünscht wird, oder für den alleinigen Zweck, die Übertragung einer Nachricht über ein elektronisches Kommunikationsnetz durchzuführen.




Vorlieben


Vorlieben






Die technische Speicherung oder der Zugriff ist für den rechtmäßigen Zweck der Speicherung von Präferenzen erforderlich, die nicht vom Abonnenten oder Benutzer angefordert wurden.




Statistiken


Statistiken






Die technische Speicherung oder der Zugriff, der ausschließlich zu statistischen Zwecken erfolgt.
Die technische Speicherung oder der Zugriff, der ausschließlich zu anonymen statistischen Zwecken verwendet wird. Ohne eine Vorladung, die freiwillige Zustimmung deines Internetdienstanbieters oder zusätzliche Aufzeichnungen von Dritten können die zu diesem Zweck gespeicherten oder abgerufenen Informationen allein in der Regel nicht dazu verwendet werden, dich zu identifizieren.





Marketing


Marketing






Die technische Speicherung oder der Zugriff ist erforderlich, um Nutzerprofile zu erstellen, um Werbung zu versenden oder um den Nutzer auf einer Website oder über mehrere Websites hinweg zu ähnlichen Marketingzwecken zu verfolgen.




Optionen verwalten
Dienste verwalten
Verwalten von {vendor_count}-Lieferanten
Lese mehr über diese Zwecke


Akzeptieren
Ablehnen
Einstellungen ansehen
Einstellungen speichern
Einstellungen ansehen

{title}
{title}
{title}


Zustimmung verwalten

         